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Erziehungskompetenz stärken
Erziehung ist Beziehung. Aber
manchmal fällt es schwer, eine har-
monische Beziehung zwischen El-
tern und Kindern aufzubauen. El-
tern müssen ihren eigenen Erzie-
hungsstil finden. Die vielen Eltern-
ratgeber lassen häufig Fragen offen
und damit die Eltern allein mit ihren
Fragen. Der Elternkurs des Deut-
schen Kinderschutzbundes zeigt Er-
ziehungsmethoden und Kommuni-
kationstechniken auf, die Konfliktsi-
tuationen bereits im Vorfeld ent-
schärfen und eine gute Beziehung
zwischen Eltern und Kindern för-
dert. Der neue Elternkurs startet am
Montag, 4. Oktober, 19.30 bis 21.45
Uhr, im Schülerhort Kosmos in Ho-
ckenheim, Arndtstraße 3/1. Er um-
fasst acht Abende. Die Gebühr be-
trägt 95 Euro, eine Ermäßigung ist
möglich. Bildungsgutscheine, die im
Rahmen des Programms „Stärke“
des Landes Baden-Württemberg an
alle Eltern eines Neugeborenen ge-
schickt wurden, können für den El-
ternkurs angerechnet werden. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmel-
dung: VHS Schwetzingen, Telefon
06202/2095-0. zg

Seniorennachmittag
Beim ökumenischen Seniorennach-
mittag gibt es am Dienstag, 28. Sep-
tember, statt des geplanten fröhli-
chen Nachmittags in der Christus-
kirche eine herbstliche Kaffeefahrt
ins Monbachtal bei Bad Liebenzell.
Abfahrt ist um 13.30 Uhr an den be-
kannten Haltstellen in der Schwet-
zinger Straße 35, am Lutherhaus und
am Med-Center. Die Rückkehr ist
gegen 18.30 Uhr geplant. Rollatoren
können mitgenommen werden. Das
Café liegt am Rande des Schwarz-
waldes, so dass nach dem Kaffeetrin-
ken bei gutem Wetter ein kleiner
Spaziergang möglich ist. Eventuelle
Rückfragen bei Dorle Dorn, Telefon
15738. zg

Gleisbauarbeiten im Bahnhof
Gleisbauarbeiten im Bahnhof Ho-
ckenheim kündigt die Deutsche
Bahn AG für die Nacht von Dienstag,
28. September, auf Mittwoch, 29.
September, zwischen 22 und 6 Uhr,
an. Die Bahn bemühe sich, die durch
Baumaschinen und Warnhörner
entstehende Belastung gering zu
halten und bittet die Anwohner um
Verständnis, heißt es in der Mittei-
lung. zg

KURZ + BÜNDIG

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegen Pro-
spekte folgender Firmen bei: Wohn-
land Breitwieser, Heidelberg Rohr-
bach-Süd, Hertzstraße 8; Pars Ori-
entteppiche, Mannheim, Spree-
waldallee 38-40. (Nicht bei Postbe-
zug.)

sere programmatischere Zusam-
menarbeit erfolgen“, fand Adolf
Stier. Auch das Gesundheitswesen
und die Atomenergie wurden offen
angesprochen.

Thomas Birkenmeier: „Die Basis
versteht die Politik nicht, diese muss
anschaulicher dargestellt werden.“
Felix Schweikert fügte hinzu: „Der
Fall Sarrazin zeigt deutlich, welche
Themen die Bürger betreffen. Diese
sollten ernst genommen und mit
einbezogen werden.“ Nicht nur für
ihn war das frühe Eingreifen der
Bundeskanzlerin und des Bundes-
präsidenten unverständlich. „Inte-
grationspolitik ist ein ureigenes The-
ma der CDU und wir müssen dazu
deutlich Stellung nehmen“, so Gut-
ting abschließend. ska

de Jahrhundertchance rückgängig
gemacht werden, dem die übergro-
ße parlamentarische Mehrheit in
den verschiedenen Stadt- und Re-
gionalparlamenten sowie im Land-
tag zugestimmt hätten.

Auch ein Ausstieg würde über
eine Milliarde Euro kosten, von den
vertanen Chancen ganz zu schwei-
gen. Denn: „Das Geld der Bahn und
des Bundes ist zweckgebunden. An-
dere Bundesländer werden sich
freuen, wenn wir Baden-Württem-
berger es nicht wollen“, so Gutting.

Dem „Bericht aus Berlin“ schloss
sich eine rege Diskussion an. „Die
Regierungspolitik muss besser ver-
kauft werden, mit der Zurückhal-
tungstaktik kann man sich nicht
durchsetzen und es muss eine bes-

Regierungspolitik, sondern beschäf-
tige sich durchaus mit den Stärken
und Schwächen der Koalition. „Wir
haben zu lange im ,eigenen Saft’ ge-
schmort. Wir müssen zeigen, wer
sich den Herausforderungen der Zu-
kunft stellt und wer nur darüber re-
det“, so ein kämpferischer Olav Gut-
ting.

Nach der schwersten Wirtschafts-
krise der Nachkriegszeit habe sich
der Arbeitsmarkt mit den Weichen-
stellungen der Regierung robust ge-
zeigt, was der niedrige Arbeitslosen-
stand von knapp drei Millionen be-
stätige. Fünf Millionen Arbeitslose
seien es nach Regierungsübernah-
me von Rot-Grün gewesen.

Neben den tagespolitischen The-
men sprach Gutting auch ausführ-

CDU: Bundestagsabgeordneter Olav Gutting erstattet „Bericht aus Berlin“ / Bundespolitische Themen aus erster Hand

Solide Haushaltspolitik als Grundlage allen politischen Handelns
Die Arbeitslosigkeit im August 2010
sank auf den niedrigsten August-
Stand seit 18 Jahren. Die deutsche
Wirtschaft hatte im zweiten Quartal
2010 das höchste Wirtschaftswachs-
tum seit der Wiedervereinigung.
„Und anstatt einen Moment innezu-
halten und sich darüber zu freuen,
wird vieles schlecht geredet“, so der
Vorsitzende Markus Fuchs bei der
jüngsten Veranstaltung der Hocken-
heimer Christdemokraten bei der
Begrüßung zur offenen Diskussions-
veranstaltung mit dem Bundestags-
abgeordneten Olav Gutting im DJK-
Vereinsheim „Altvadderlesboam“.

Olav Gutting startete in seinen
„Bericht aus Berlin“ mit einer Analy-
se der politischen Themen. Dabei
hielt er nicht nur ein Plädoyer für die

lich über das Gesundheitspaket,
Haushalts- und Energiepolitik, die
Euro-Rettung, Integration und Ver-
kehrspolitik. „Die CDU steht vor
dem Herbst der Entscheidungen“:
Gutting kündigte tiefgreifende Re-
formen auf vielen Gebieten an.

Als Kernpunkt allen Handelns
nannte der Abgeordnete eine solide
Haushaltspolitik: „Zu lange hat der
Staat über seine Verhältnisse gelebt.
Und wer die Zukunft unserer Kinder
nicht gefährden will, dem bleibt gar
nichts anderes übrig, als zu sparen.“

Deutlich bezog Olav Gutting auch
Stellung zu Stuttgart 21. Nach jahre-
langen Genehmigungsverfahren,
Behandlung aller Einsprüche, Klä-
rung der Finanzierung und Baube-
ginn solle jetzt eine zukunftsweisen-

genommen“, teilte Helmut Kief zu-
frieden mit.

Ein vergleichbares Fazit zog auch
Johannes Härdle vom Johanneshof.
„Wir hatten bis jetzt ein gutes, witte-
rungsbedingt teilweise aber durch-
wachsenes Jahr“, so Härdle. Die
Kunden schätzen den Hof jedoch
weiterhin als regionale Alternative
zu den hiesigen Supermärkten. Als
neue Sorten hat der Johanneshof in
diesem Jahr bei den Erdbeeren die
besonders schmackhafte „Malwina“
eingeführt. Die Spargel und Erd-
beerernte begann witterungsbe-
dingt deutlich später als im letzten
Jahr, um zwei Wochen wurde sie ver-
schoben. Dabei bereitete die Him-
beerernte Sorgen. „Felder, die nicht
durch Folienüberdachung geschützt
sind, können nicht mehr für den
Handel gepflückt werden, da sie
ohne Fungizidanwendung ange-
baut, nur noch am Tag der Ernte ver-
zehrt werden können“, so Härdle.

Beide landwirtschaftliche Unter-
nehmen machten deutlich, auch in
Zukunft als „Partner des Verbrau-
chers“ Gutes aus der Region anbau-
en und verkaufen zu wollen. Genug
Regen kann es dabei, zumindest
wenn es nach den Landwirten geht,
wohl (fast) nie geben.

Interessante Informationen für
die Verbraucher gib es ebenfalls zu
berichten. „Ab Pfingsten dieses Jah-
res haben wir einen neuen Hofladen
zur Selbstbedienung. Hier kann am
Milchautomat frische Vollmilch
selbst gezapft und andere Produkte
aus eigener Erzeugung käuflich er-
worben werden.“

Der Hofladen wurde seit der Öff-
nung Ende Mai von den Kunden
nach eigenen Angaben sehr gut an-

wünscht und „weniger Hektik“ im
nächsten Sommer. „Die Marktpreise
für Weizen und Mais haben wieder
ein ordentliches Niveau erreicht, das
eine kostendeckende Produktion
auch in Deutschland ermöglicht.
Die Marktpreise für die Beeren und
den Spargel haben ein durchweg gu-
tes Preisniveau, da durch die mode-
raten Temperaturen kein Überange-
bot produziert wurde“, bilanziert
Härdle ähnlich wie Helmut Kief.

Erntebilanz: Landwirte Kief und Härdle blicken auf zu feuchten Sommer zurück / Als „Partner des Verbrauchers“ mit Qualität aus der Region überzeugen

Marktpreise stark witterungsabhängig
Von unserem Mitarbeiter
Benedikt Klenk

Wenn man den August noch einmal
Revue passieren lässt, tun sich ei-
nem nicht ohne Grund dunkle Wol-
ken im Erinnerungsvermögen an
den zurückliegenden Sommer auf.
In der Tat war er sehr regnerisch und
vielen daher zu nass in Erinnerung.
Eine Sichtweise, die zuständige
Landwirte des Johanneshofs nicht
unbedingt teilen können. „Der Som-
mer war bis auf die drei Wochen im
Juli deutlich zu kalt und zu feucht,
wobei wir uns hier in der Region
nicht beklagen dürfen, woanders
war und ist es katastrophal, gerade
mit den Regenmengen“, urteilt Jo-
hannes Härdle vom Johanneshof.

Erwartungen verschlechtert
Insgesamt ziehen die Landwirte in
Hockenheim eine positive Bilanz der
zurückliegenden Monate, wenn-
gleich die Zeit nicht unbedingt sor-
gen- und verlustfrei vorüberging.

Bauer Kief beklagte, dass der Mai
sehr nass war und damit die Futter-
gewinnung für die Kühe erschwert
wurde, jedoch für die Getreideerträ-
ge dies durchaus förderlich war. „Die
starke Hitze und Trockenheit im Juni

und Juli verschlechterten die Ern-
teerwartungen jedoch deutlich.“
Ähnlich verhielt es sich mit den
Marktpreisen. Bei hohen Ernteer-
wartungen waren die Preise bei-
spielsweise bei Weizen auf einem
niedrigen Niveau.

In Folge der Hitze stiegen die Ver-
kaufspreise jedoch auf ein höheres
Niveau an. Kein Wunder also, dass
sich der Landwirt für die nächste Sai-
son stabilere Witterungsverhältnisse

Sind mit den zurückliegenden Monaten unterm Strich zufrieden: Hockenheimer Landwirte (auf unserem Bild Johannes Härdle bei
der Himbeerernte) hätten sich dennoch stabilere Witterungsverhältnisse gewünscht. BILD: PRIVAT

Die Ausstellung des Kunstvereins im
S-Vermögensmanagement läuft
noch bis einschließlich 12. Oktober.
Am Montag, 27. September, bietet
Franziska Schemel um 17 Uhr eine
Führung an, um allen Kunstinteres-
sierten, denen es bisher noch nicht
gelungen ist, die Ausstellung zu be-
suchen, Gelegenheit zu geben, mit
der Künstlerin in einen Dialog zu tre-
ten. Der Besucher kann etwas über
die Intentionen der Künstlerin er-
fahren, über das Alltägliche im
Stadtalltag, das Wesentliche und das
Besondere, über ihre Malweise mit
Edelstahl- und Eisenpulver, Sand
und Torf, ihre reflektierenden
Leuchtpigmente auf der Rückwand
der Bilder und ihre Wirkung. Durch
diese versteckte Lichtquelle bekom-
men ihre teils dunklen Räume auf
der Leinwand ein sphärisches
Leuchten. Bei Interesse an der Füh-
rung, die kostenlos ist, bittet der
Kunstverein um eine kurze Anmel-
dung unter Telefon 06205/6850. gsp

Kunstverein-Ausstellung

Im Dialog mit
der Künstlerin
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ARTENVIELFALT GESTÜTZT
Neue Heimat für Fledermäuse
in der Luisenstraße geschaffen

Reilingerin Antje Haase
ist „Postbotin des Jahres“
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AUSZEICHNUNG

Evangelische Jugend Baden: Countdown zum großen Landestreffen „Youvent“ in Hockenheim läuft

Geistliche Anregungen, Kultur,
Spaß und viele Workshops
Von unserer Mitarbeiterin
Corinna Deiß

Der Countdown läuft: Es sind nur
noch wenige Stunden, bis die ersten
Teilnehmer des Landestreffens der
Evangelischen Jugend Baden, kurz
„Youvent“, in Hockenheim eintref-
fen. Dennoch sind die circa 300 Mit-
arbeiter, die am Tag vor der Ankunft
in ganz Hockenheim unterwegs
sind, um Vorbereitungen zu treffen,
ganz ruhig. Bezirksjugendreferent
Eberhard Reinmuth ist überzeugt
davon, dass dank der nun seit einem
Jahr laufenden Vorbereitungen alles
gut klappen wird, was sich bisher
auch bestätigt hat.

Wer durch Hockenheim läuft,
kann bereits jede Menge orangefar-
bene Hinweisschilder mit den vielen
Veranstaltungsstätten der Großver-
anstaltung entdecken, die sicher-
stellen, dass die Teilnehmer ohne
Umwege an den gewünschten Ort
gelangen. Auf dem Marktplatz war-
ten bereits etliche Häuschen darauf,
auf den Markt der Zukunft vorberei-
tet zu werden. Dort werden die ver-
schiedensten Gruppierungen der
evangelischen Kirche ausstellen und
versuchen, „Kirche unter Menschen
zu bringen“, so Reinmuth.

Ein Großteil der Aufbauarbeiten
steht allerdings noch an. So müssen
zum Beispiel die Kulturbühne, auf
der am morgigen Samstag Klein-
kunst und musikalische Programm-
punkte zu sehen sein werden, aufge-
baut und der Zeltplatz vorbereitet
werden. Außerdem wartet zum Bei-
spiel das katholische Gemeindezen-
trum St. Christophorus darauf, in
das „Haus des Friedens“ verwandelt
zu werden und am Wasserturm gibt
es Programm unter dem Titel
„Reich-Gottes-Baustelle“. Hier müs-
sen das Gelände abgezäunt, Pavil-
lons und Stellwände aufgestellt und
die Aktionen, die hier vor allem für
Konfirmanden angeboten werden,
vorbereitet werden.

Es gibt also noch jede Menge zu
tun, bis heute Nachmittag gegen 16
oder 17 Uhr die Jugendlichen an-
kommen. Übernachten werden sie
entweder in einer der Hockenhei-
mer Schulen oder auf dem Zeltplatz
C 3 im alten Fahrerlager. Es wird im-
merhin mit 1500 bis 2000 Teilneh-
mern gerechnet. Geboten bekom-
men sie Spaß, geistliche Anregungen
und jede Menge Workshops und kul-
turelle Programmpunkte. So besteht
zum Beispiel die Möglichkeit, an ei-
nem Seifenkistenrennen teilzuneh-

men oder im Seilgarten durch die
Lüfte zu turnen. Eine Ampel im Pro-
grammheft weist jeweils darauf hin,
für welches Alter die einzelnen
Workshops geeignet sind.

Unter dem Titel „Aktion rote
Hand“ kann außerdem friedlich ge-
gen den Einsatz von Kindersoldaten
protestiert werden. Das Ergebnis
wird im Abschlussgottesdienst am
Sonntag um 10 Uhr zu bewundern
sein.

Sehr dankbar ist das Organisati-
onsteam der Stadt Hockenheim, die
sich sehr kooperativ zeigte und jede
Menge Gebäude für die Veranstal-
tung zur Verfügung stellt. Das einzi-
ge Problem, das nun noch besteht,
ist die Wetterprognose. Aber viel-
leicht gelingt es den jungen Leuten
im Alter von circa 13 bis 30 Jahren,
die Regenwolken zu vertreiben.

Offiziell beginnen wird die Veran-
staltung, deren Hauptleitung Tho-
mas Schalla, Landesjugendpfarrer
der Evangelischen Landeskirche in
Baden, trägt, heute Abend um 20.30
Uhr mit einem Gottesdienst, der je
nach Wetterlage entweder im Freien
auf dem Marktplatz oder bei Regen
in der katholischen Kirche St. Georg
stattfinden wird. Diese Entschei-
dung wird am Vormittag getroffen.

Dommer & Sporys GdbR

Neustadter Str. 14 - 68766 Hockenheim

Tel.: 0 62 05 - 20 86 48 - Fax: 0 62 05 - 1 24 64

www.ueberdachungswelt.de

         Markisen- und 

Überdachungstage

02.+ 03. Oktober

 Sa 10-16 Uhr

So 13-18 Uhr

Terrassen- und Balkonüberdachungen

Stegplatten- und Wellplatten

Markisen, Jalousien und Plissees

Aktionspreise nur an diesem Wochenende!!!
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